
Dr. med. Joachim Strienz  
ist Facharzt für Innere Medizin und seit 1993 in 
Stuttgart niedergelassen. Seit Jahren beschäftigt 
er sich mit neuroendokrinologischen Fragestel-
lungen. Dabei musste er feststellen, dass immer 
mehr körperliche und psychische Erkrankungen 
mit einer gestörten Verarbeitung von Stress zu-
sammenhängen. Die Folge ist eine Unterfunktion 
der Nebennieren mit vielfältigen Symptomen. 
Dieses Buch soll die Zusammenhänge verständ-
lich machen und aufzeigen, wie eine Verbesse-
rung der Lebenssituation möglich ist. 

www.zuckschwerdtverlag.de

Chronischer Stress macht krank. Dabei spielen  
die Nebennieren eine wichtige Rolle. Durch zu  
viel Stress kann es zu einer Unterfunktion der 
Nebennieren kommen.
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Vorwort

Chronischer Stress macht krank. Diese Aussage ist nicht neu. Dass 
dabei die Nebennieren eine bedeutende Rolle spielen, schon. Stress 
bei der Arbeit, der tägliche Ärger, Schicksalsschläge und die stän-
dige Erreichbarkeit durch moderne Kommunikationsmittel sind 
wichtige Gründe – Deutschland unter Stress. Nach einer im Mai 
2009 veröffentlichten FORSA-Untersuchung leiden acht von zehn 
Deutschen unter Stress, 32 % stehen sogar unter Dauerstress. Die 
Hauptrolle spielt das Hormon Kortisol, das in den Nebennieren 
gebildet wird. Während akute Stressbelastungen zu einem raschen 
Kortisolanstieg führen, kommt es unter Dauerstress zu einem Man-
gel an Kortisol. Eine Unterfunktion der Nebennieren ist die Folge. 
Leider kennt die Medizin bisher nur den kompletten Ausfall der 
Nebennieren, den Morbus Addison. Ein „funktioneller“ Kortisol-
mangel ist unbekannt, obwohl bereits in den 20er-Jahren des letzten 
Jahrhunderts Forschungsarbeiten über dieses Thema veröffentlicht 
wurden. Dieses Buch zeigt auf, wie die Nebennierenunterfunktion 
entsteht und wie sie behandelt werden kann. Die Prognose ist gut.

Dank

an meine Frau, Jutta Stoerl Strienz, für die wichtigen Impulse und 
die verständnisvolle Begleitung während des Entstehungsprozesses 
des Buches und an Dr. Anne Glöggler vom Zuckschwerdt-Verlag 
für die gute redaktionelle Betreuung.
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Vorwort zur 2. Auflage

Funktionsstörungen der Nebennieren sind häufig. Ganz im Vor-
dergrund steht ein Mangel an Kortisol. Kortisol kann durch einen 
Speicheltest leicht gemessen werden. Ein Ausgleich des Kortisol-
mangels ist oft langwierig, weil sich die Nebennieren nur langsam 
erholen. Die Medizin hat dazugelernt. Wir wissen inzwischen besser 
Bescheid, wie die Nebennieren und das Gehirn zusammenarbeiten. 
Wir müssen das Gehirn stärker in unsere Therapie mit einbeziehen, 
denn Gehirn und Nebennieren sind über die „Stressachse“ mitein-
ander verbunden. Die Botenstoffe (Neurotransmitter) im Gehirn 
sind nämlich durch den chronischen Stress auch durcheinander ge-
raten. Auch sie können wir messen und die Störung erkennen.
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Vorwort zur 3. Auflage

Die universitäre Medizin tut sich sehr schwer mit dem Konzept der 
Nebennierenunterfunktion oder Nebennierenschwäche. Das ist 
eigentlich schade, denn es besteht ja inzwischen die Möglichkeit, 
eine entsprechende diagnostische Sicherheit zu bekommen, um 
dann dem Patienten eine erfolgversprechende Therapie anbieten 
zu können. Das Ganze geschieht vor dem Hintergrund einer Welt, 
die noch stressbelasteter geworden ist und in der die Häufigkeit von 
Burnout-Erkrankungen weiter zugenommen hat.
Dieses Buch soll Menschen helfen, ihre Lebenssituation zu verbes-
sern, Stressbelastungen zu reduzieren und therapeutische Möglich-
keiten zu nutzen. Ich würde mich freuen, wenn viele Menschen von 
den Ratschlägen in diesem Buch profitieren könnten.

Dem Zuckschwerdt-Verlag, insbesondere Frau Dr. Glöggler, danke 
ich sehr herzlich für die Möglichkeit, das Thema Nebennierenunter-
funktion in einem Buch für einen größeren Patientenkreis vorstellen 
zu dürfen.
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